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Das Denken, ich meine das
wirkliche, nicht das Träumen und
Spekulieren, ist die alleinige und
einzig lebendige Wurzel jeder

späteren Veränderung.

Alfred Döblin

Ritter Schorsch

In meinemAlter
Wir werden des öftern am konkreten

Beispiel belehrt, dass es mit der Weisheit des

Alters nicht so weit her ist, wie diese Redensart

uns gerne glauben machte. Schon das

Sprichwort, Alter schütze vor Torheit nicht,
setzt hier ja deutliche Grenzen und man
braucht in diesem Zusammenhang auch
keineswegs nur an jene Jubelgreise zu denken,
die eine Gardenie im Knopfloch tragen. Denn
die Torheit erstreckt sich auf sämtliche
menschlichen Tätigkeitsgebiete, nicht zuletzt
auch auf die Politik. «In Ihrem Alter»,
bekommt man dann etwa zu hören, ohne dass

man sich noch im entferntesten zu den Greisen

rechnet «in Ihrem Alter sollten Sie solche

Spinnereien besser bekämpfen, statt sie

mitzumachen.» Gemeint war in meinem Falle
ein Unternehmen, das in der Tat prekär ist,
die Totalrevision nämlich unserer
Bundesverfassung. Der Zeitgenosse, der mir als
Jahrgänger im Stil einer privaten Kapuzinerpredigt

beizubringen suchte, was seinem und
meinem Alter entspreche, meinte zu einer
solchen Revision schlicht, sie sei bestenfalls eine
schöne Totgeburt. Weil nämlich gar keine
Aussicht darauf bestehe, eine Verfassung mit
wirklichen Neuerungen gegen den versammelten

Widerstand derer durchzubringen, die
dies oder jenes nun eben a tout prix nicht
wollen. Und eine Verfassung ohne Neuerungen

lohne sich doch wohl kaum. Wozu also
die ganze Uebung? Wäre ich ausreichend mit
Resignation gesättigt, so könnte meine
Antwort auch nur lauten: «Zu nichts.» Aber so
weit ist es mit mir denn doch noch nicht
gekommen. Wenn wir schon konstatieren, dass

unsere Verfassung der Ueberholung bedarf,
weil sich seit 1848 und 1874 manches grundlegend

geändert hat, dann müssen wir eben
auch den Versuch wagen, sie einer neuen
Wirklichkeit und neuen Ansprüchen
anzupassen. Sonst leben wir mehr und mehr an
unserem Grundgesetz vorbei. Und das ist
wohl kaum ein Beitrag zur vielberufenen
Bewältigung unserer Zukunft. So wenigstens
sehe ich die Lage. In meinem Alter.
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